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Fortsetzung des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Besördernng gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

3V Freitag den 12 Februar 18V4

Halle während des 30jährigen Krieges
Fortsetzung,

Die Bürgerschaft von Halle und das Landvolk
im Saalkreise waren damals noch nicht so vollständig
Verkommen wie 2V Jabre später noch lebte in
ihnen ein Rest der alten Kraft Und so ertrugen
sie denn alle diese Dinge nur mit Zäbneknirschen
Bürger und Bauern glühten von wilder Wuth über
diese Feinde die ihren Wohlstand zertraten die
schlimme Seuchen in das Saalihal geschleppt bat
ten an denen Tausende starben die alle Welt
mit roher Mißhandlung heimgesucht hatten Und
nun sollten gar in dem protestantischen Lande die
alten Zeiten eines katholischen Erzbischofes noch dazu
aus dem Blute des verhaßten zweiten Ferdinand wie
derkehren So herrschte denn in dem ganzen Erz
stift und namentlich in Halle und auf dem Lande
die wildeste Gährnng AIs daher nach dies Ge
genden die Nachricht drang von Gnstav Adolfs
Laudung in Pommern 4 Juli 163l als nun
auch der flüchtige Administrator Christian Wilbelm
mit den Schweden nach Deutschland kam die Stadt
Magdeburg für sich gewann am 3 August 1630
durch eine Proklamation seinen alten Vasallen und
Unterthanen seine Rückkehr ankündigte und demnächst
von Magdeburg aus den Krieg mit den Kaiserlichen
eröffneten da erwachten auch in Halle und auf den
Dörfern und Städten der Umlande die glühendsten
Leidenschaften und lebendige Hoffnungen auf eine
nahe Zeit der Befreiung Es gab nur eine Stelle
wo man diese Gefühle nicht theilte es war der
Rath von Halle Es ist nicht unwahrscheinlich daß
die schwerfällige Art der Ratbswabl und die ver
hältnißmäßig seltene Ergänzung durch frische Ele
mente den Rath den Stimmungen im Volke entfremdet
hatte ES kam aber jetzt dazu daß der Rath der
überall in erster Linie für alle Ereignisse in der
Stadt verantwortlich gemacht wurde in Erinnerung

an die Schwäche der bisherigen protestantischen
Kriegführung wahrscheinlich gar kein Zutrauen zu
der neuen Wendung der Dinge hatte Er hielt
deßhalb mit zäher Festigkeit zu den Habsburgischen
Machthabern vielleicht hoffie er nachdem noch
neuerdings Ferdinand II wie einst Karl V die
alten Rechte und Privilegien von Halle feierlich
bestätigt batte durch seine Treue im Sinne schlauer
Stadtpolitik die Habsburgifchen Beamten eben so
sebr für sich zu gewinnen wie einst im Schmalkal
dischen Kriege die allen Hallenser den kaiserlichen
Kommissar de Jnsnla Namentlich scheint der Rath
damals freilich vergeblich auf Erfüllung eines
alten Wunsches speknlirt zu haben nämlich aus die
Ausdehnung seiner Jurisdiktion über Neumarkt und
Glaucha

Um so energischer ergriff das Volk die Partei
des Administrators als nun der Krieg im Saal
kreise entbrannte Wir besitzen einen furchtbaren
Beweis von der entsetzlichen Erbitterung und zu
gleich von der grauenhaften Verwilderung die unter
dem Wallensteiuisch Habsburgifchen Drucke bei dem
Landvolke des Saalkreises Platz gegriffen hatte
Christian Wilhelm batte im I 1619 ernsthaft be
gonnen die Bodenschätze bei Wettin Tobis und
Rothenburg auszubeuten und unter Anderem bet
dem Dorfe Dornitz eine Schmelzhütte angelegt in
Dornitz Weltin Cönnern lebten zahlreiche Berg
leute denen er Brod gab Seit General Altrin
gers Zeiten waren diese Arbeiten verfallen viele
Bergleute hatten die Gegend verlassen die übrigen
lungerten racheschnaubend umher Als nun Chri
stian Wilhelm wieder im Lande erschien bildete
der Hüttenmeister der Dornitzer Schmelzhütte auS
etwa öl brodlosen Menschen ein Freibeuterkorps
mit dem er in dem damals waldbedeckten Hügel
lande bei Dornitz alle Couriere und kleinere Posten
der Kaiserlichen auffing Sein Wesen wurde bald
völlig räuberartig und erhielt durch grauenhasten



Hohn bald einen Charakter der an die Schauder
scenen im Simplicissimus erinnert So nahm
seine Bande eines Tages einen feindlichen Trom
peter mit seiner Frau gefangen da zwingt man den
Trompeter ihnen zum Tanze aufzuspielen tanzt
dann mit dem unglücklichen Weibe um sie endlich
während des Tanzes niederzuhauen Und wie sie
nun in ihren letzten Zügen liegt muß der Trompe
ter erst für sie dann für sich ein Sterbelied blasen
um dann selbst erschlagen zu werden Ein ande
res Mal schleppt jener nnlde Hüttenmeister wieder
einen Gefangenen in die Hütte und schlägt ihn
seiner Meinung nach todt Als aber der wüste
Mensch sich entfernt hat erwacht der zu Boden
Geschlagene wieder und versucht sich zu erheben
Kaum aber bemerkt das die Frau des Hüttenmei
sters die in der Hütte im Kindbett liegt so steht
sie ganz ruhig auf um den Unglücklichen mit einem
Waschholze oder mit ihren Holzschuhen kaltblütig
vollends todt zu schlagen

Minder unheimlich sind die Ereignisse deren
Schauplatz die Stadt Halle in der zweiten Hälfte
d I I63V wurde Christian Wilhelm hatte nem
lich bereits mit den Einwobnern namentlich mit
den Halloren heimliche Verbindungen angeknüpft
Und am 7 August d I Abends IU Uhr erschien
er nun auf der Wasserseite Die Halloren öffneten
ihm den Weg in die Halle wo er mit vier Com
pagnieen und 100 Pferden einrückte Sofort erhob
sich das Volk für ihn rasch werden alle Thore ge
nommen aber der Rath läßt sich nicht bestim
men dem alten Herrn wieder zu huldigen und
die kaiserliche Besatzung auf der Moritzburg läßt
sich obwohl der Administrator zuletzt aus Quersurt
Geschütze heranzieht nicht zur Uebergabe zwingen
Die Nachricht von dem Anmarsch zahlreicher kaiser
lichen Truppen nöthigte dann den Administrator
die Stadt am 16 August wieder zu räumen

Obwohl die Stadt nunmehr stark mit Kroaten
Schützen und dem Kürassier Regiment Heydau be
setzt wurde war der trotzige Sinn der Halloren
nicht mehr zu bändigen Am 13 September d I
entwickelte sich aus einer gewöhnlichen Wirthshaus
Schlägerei zwischen Halloren und Heydau Kürassiren
ein blutigerStraßenkampf Die Halloren verschanzen
endlich die Halle und offenbar in der Absicht dem
Administrator in offenem Aufstande die Stadt zu
gewinnen rufen sie am andern Tage durch ihre
Boten das Landvolk zu Hülfe Ueberall heulen die
Sturmglocken und aller Orten erhebt sich das Volk

Zum Unglück für die Halloren wurde aber die
Kampflust der ausrückenden Bauern durch furcht
bare Regengüsse wieder abgekühlt und da auch
keine Magdeburgischen Truppen zu erreichen waren
so mußten die Hallknechte ihren Plan ausgeben
Unter diesen Umständen versuchte es ein Haufe der
kühnsten Gesellen sich mit den Waffen in der Hand
über Passendorf zu retten Diesen aber schickte
Oberst Heydau einen Theil der Garnison nach und
zwischen der Hohenbrücke und Passendorf kam es
zu einem blutigen Gefechle bei dem viele Halloren
erschlagen und gefangen wurden Aber auch die
Kaiserlichen hatten mehrfache Verluste erlitten und
nur mit Mühe gelang es dem Rathe den zornigen
Heydau von dem Plane seine Verluste durch Zer
störung der Salinen zu rächen abzubringen und
zwischen ihm und den Halloren den Frieden herzu
stellen

Der Muth der Halloren aber war ungebrochen
Und als bald nachher die kaiserliche Garmson aus
gerückt war um Wettin zu erstürme und nun
8 Oktober der kühne Magdeburgische Oberst Ni
kolaus Bock der Sohn eines Halloren mil
20vl M an der Saale erschien da öffneten ihm
seine Stammesgenossen heimlich die Halle Mit
5W Mann drang er von den Halloren begleitet
plötzlich auf den Markt überfiel die auf der Haupt
wache liegenden Reiter des Obersten Holck trieb
Alles was ihm begegnete nach der Moritzburg und
erlegte überhaupt an 20 1 Kaiserliche in den Stra
ßen Dann meinte dieser Mann in der brutalen
Weise dieser Tage die politische Haltung des Ra
thes strafen zu müssen er ließ also den ganzen
Rath auf dem Ratbhanse einsperren und mehrere
Häuser verhaßter Gegner des Administrators plün
dern Seine Gewaltthat gegen den Rath gereichte
aber der Stadt zum Vortheil Denn als am Nach
mittag des folgenden Tages die Nachricht kam die
Kaiserlichen ziehen im Eilmarsch von Wettin heran
da räumte Bock sofort seine Vaterstadt Nun aber
hatten die Generale der anrückenden kaiserlichen
Truppen den racheschnaubenden Soldaten bereits die
Plünderung der Stadt Halle versprochen Zum
Glücke hatten aber die kaiserlichen Offiziere und
Beamten der Moritzburg nach Bocks Abzug den
Rath noch verhaftet gefunden Da bemühten sich
denn diese Männer vereint mit vr Bartenstein
dem Pfarrer zu Trotha mit chrenwerthem Eifer
die Stadt vor dem angedrohten Schicksale zu be
wahren Es ist ihnen auch gelungen indessen meh
rere Dörfer und namentlich der Neumarkt fielen



damals doch der Plünderungswuth der Kaiserlichen
anheim

Seitdem trat für Halle eine längere Ruhe ein
nur unterbrochen durch die schreckliche Kunde von
Magdeburgs gräßlichem Untergange bis endlich
der große Entscheidungskampf zwischen Tilly und
Gustav Adolf bei Leipzig den Kriegsschauplatz wieder
in die Ftäbe unserer Stadt verlegte Am 4 Sep
tember 1631 besetzte Tilly mit seinem Heere die
Stadt Halle am 18 Septbr aber sahen ihn die
Hallenser als Flüchtling wieder als er in dieser
Stadt seine Wunden verbinden ließ und sich mit
den Trümmern von Pappenbeims Schaaren verei
nigte Mit Tillys großer Niederlage aber stürzte
jetzt die Habsburgische Herrschaft in dem magdebur
gischen Erzstist zusammen Schon am 19 Septbr
erschien von Merseburg her Gustav Adolfs Vor
trab in Halle zwei schwedische Compagnien die
die Stadt ohne Schwertstreich gewannen Am 20
Seplbr erschien dann der große Kriegsfürst selbst
mit seinem ganzen Heere in unserer Stadt schon
am nächsten Tage kapitulirte die Moritzburg Der
freudige Jubel mit dem das Volk den gewaltigen
Helden empfing hatte indessen den Groll noch kei
neswegs beschwichtigt den der König gegen den
Rath von Halle wegen dessen Haltung gegen Chri
stian Wilhelm nährte Es gelang indessen den
Rathsherren endlich doch den Unwillen des Königs
zu besiegen und so verlief der siebentägige Aufent
halt Gustav Adolfs in Halle in ungestörter Heiter
keit In diesen Tagen wurde die Domkirche dem
protestantischen Gottesdienste wieder zurückgegeben
Es war übrigens ganz im Sinne der damals von
dem Schwedenkönige in Deutschland befolgten Po
litik daß er sich damals die Bürger von Halle
Treue schwören ließ eine schwedische von dem Für
sten Ludwig von Anbalt Köthen und dem Kanzler
I Stalmann geleitete Regierung in Halle einsetzke
und nachmals im nächsten Frühjahr in aller Form
sich huldigen ließ Am 27 Seplbr 1631 mar
schirte der König in der Richtung über Querfurt
nach Erfurt ab Von diesem Ausmarsch gibt es
eine hübsche Anekdote eine der wenigen Traditionen
über jene gewaltige Zeit die sich in der Erinne
aung unserer Bevölkerung erhalten haben Als Gu
stav Adolf die Brücken pafsirt hatte begegnete ibm
ein Hallore der aus seinem Hute Weintrauben aß
Der König bemerkte ihn ließ sich den Hut reichen
begann seinerseits die Trauben zu verzehren Nach
einiger Zeit ward aber dem Halloren um seinen
Hut bange darum lief er dem Pferde deS Königs

nach laut schreiend Mein Hut Mein Hut
Da begann der König gutmüthig zu lachen zog
seinen eigenen prächtigen Hut von rothem Sammt
mit goldener Schnur vom Haupte und schenkte ihn
dem besorgten Sohne der Stadt Halle zu ewigem
Andenken

Seit dem frischen Aufschwung dieser Tage er
freute sich die Stadt Halle wieder einer längeren
Rübe und doch war es eine Zeit lebendigsten In
teresses für Alle die mit gespannter Aufmerksamkeit
die großen Ereignisse der nächsten Monate den
Siegeszug Gustav Adolf s durch Mittel und Süd
deuischland Tilly s Tod Wallenstein s Wiederauf
treten und die mörderischen Kämpfe bet Nürnberg

verfolgten Es ging doch ein tiefer Schander
durch alle Gemütber als sich im Herbst d I 1632
der Kneg wieder nach dem Saalgebiet zog Mit
Entsetzen vernahm man in Halle von den schändli
chen Verheerungen die Wallenstein in Kursachsen
anrichtete mit Schrecken sah man wie sich endlich
das kaiserliche Heer südlich von Merseburg lagerte
und die Stadl von der heranziehenden schwedischen
Armee gänzlich trennte Aber mit diesem Schrecken
allein sollte Halle damals nicht davonkommen Die
Stadt war bereits Anfang November d I zwei
mal durch kleinere wallensteinische Abtheilungen vor
übergebend beängstigt worden Aber nun erschienen
plötzlich an einem trüben Novembermorgen 15
November 1632 der gesürchtete Reitergeneral
Pappen heim mit vier seiner berühmten Regi
menter zu Pferd und der Graf Mer ode der
Fübrer der verruchtesten Banden in dem ganzen
Wallensteinifchen Heere mit sechs Regimentern In
fanterie vor Halle und zwar am jetzt inneren
Leipziger Thore Wallenstein hatte nämlich für den
Rest des Jahres auf keinen entscheidenden Kampf
mit den bei Naumburg stehenden Schweden mehr
gerechnet deßhalb Pappenheim und Merode nach
dem Rbein entsendet ibnen aber geboten auf die
sem Marsche noch die hallische Moritzburg zu erobern
Als diese Generale an dem Leipziger Thore erschie
nen fanden sie zwar keinen bewaffneten Widerstand
aber das Thor blieb verschlossen Da schob man
Bauerwagen mit Heu und Stroh gefüllt vor das
Tbor brannte es auf und nun ergossen sich die
wilden Banden plündernd über die unglückliche
Stadt Mord und Todtschlag Entehrung der
Frauen und Mädchen alle Verbrechen die damals
mit der Kriegführung verbunden waren wurde stun
denlang in den Gassen und Hänsern dieser Stadt
verübt es war nicht einmal möglich einen Theil



der Soldaten gegen die Moritzburg zu führen So
wüthete die Kriegsfurie bis tief in den Nachmittag
hinein in der unglücklichen Stadt schon glaubte
man die Stadt dem Schicksal Magdeburgs verfal
len zu sehen da erschienen mit einem Male
Couriere aus schweißtriefenden Rossen bei Pappen
heim und Merodt Sosort ertönen die Lärmtrom
peten der Reiterei der Generalmarsch wirbelt durch
die Gassen die Offiziere treiben die Plünderer mit
gezogeneu Säbeln aus den Häusern nur mit Müde
gelingt es die Soldaten zu sammeln Endlich mit
Einbruch der Nacht zieht aber doch Pappenheim s
und Merode S gesammte Macht im Eilmarsche nach
Merseburg ab und die Hallenser die kaum an ihre
Rettung zu glauben wagen sehen sich wenigstens vor
gänzlicher Vernichtung bewahrt Dennoch waren
die Lorstädte war der Neumarkt war auch der
dritte Theil der eigentlichen Stadt wahrscheinlich
die Quartiere zwischen der Leipzigerstrabe und der
Moritzbnrti vollständig ausgeplündert Was aber
hatte der jähe Abmarsch der Kaiserlichen zu bedeu
te Schon der nächste Tag löste das Räthsel
Kaum ncmlich sank am nächsten Morgen 16 Novbr
der trübe Frühnebel gegen 10 Uhr so vernahm
man in Halle von Süden her eine gewaltige Ka
nonade das sichere Zeichen einer großen Schlacht
Ein steifer Südwind machte es möglich daß man
in Halle jeden Kanonenschuß der großen Schlacht
vernahm die an diesem Tage ausgefochten wurde
Bis zum späten Abend lauschten an diesem bangen
Tage die Hallenser dem immer und immer wieder
sich erneuernden Kanonendonner und am andern
Morgen erhielt man die große Kunde von der
mörderischen Schlacht auf der Ebene von Lützen
von dem großen Siege der schwedischen Waffcn
von Pappenheims aber auch von Gustav Adolfs
Tode

Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 12 Februar Abends

6 Uhr Bibelstunde Herr Diaconus Schmeißer

Der Königliche Servis
einschließlich des städtischen Zuschusses für den Mo

nat Januar c soll
den 23 Februar c

Vormittags in den Stunden von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Militair Bureau
Zimmer Nr 5 gezahlt werden

Zur Deckung des laut Beschlusses der Servis
Deputation erhöhten städtischen Servis Zuschusses
für die ausgemietheten Mannschaften der verstärkten
Garnison ist der Beitrag V Tour 1 und 2
Monat der Reihenfolge des Einquartierungs Tour
uus zufolge von den Besitzern der zur Garnison
Einquartierung veranlagten Häuser in der großen
Brauhausgasse Nr 1 2 7 12 30 kleine
Brauhausgasse Nr 17 20 25 kl Märkerstraße
Leipzigerstraße Nr 100 110 gr Märkerstraße
gr u kl Berlin Rannischestraße Kutschgasse Kuh
gasse Marktplatz Nr 2 4 u 13 19 Schmeer
straße alter Markt Brunoswarte Neugasse Zen
kergasse an der Moritzkirche Neustadt am Mo
ritzthore an der Halle Rittergasse Freudenplan
Hanisack Sperlingsberg Zapfenstraße BecherShof
Sckülershof Trödel an der Marienkirche Bär
gasse gr u kl Klausstraße Graseweg Hallgasse
Knttelpsorte Hallmauer Thalgasse Domgasse
Domplatz kühler Brunnen Kleinschmieden gr u
kl Schlamm kl Ulrichsstraße Dachritzgasse Böl
bergasse Jägergasse Berggasse Kanzleiqasse Mühl
gasse Mühlberg Schloßberg an der Mühlpsorte
Paradeplatz gr u kl Schloßgasse Jägerplatz gr
u kl Wallstraße Geiststraße Fleischergasse Brei
tenstraße Leitergasse am Kirchthore vor d Kirch
thore Bockshörner vor d Geistthore Nr 9 Harz
Harzgasse Scharrngasse Promenade Nr 2d 6
8 16 u 18 28 Unterberg Gartengasse Wei
denplan Luckengasse Brnnnengasse Kapellengasse
gr Steinstraße Nr 21 54 vor dem Steinthore
Magdeburger Chaussee Nr 10 und Schimmelgasse
erforderlich welcher in den nächsten Tagen einge
zogen werden soll

Halle den 1 Februar 1864
Das Quartier Amt

Druck d Waisenhaus BuchdruSerei Beilage





Folge der Mobilmachung eines Theils unseres vaterländischen Heeres und der Aussichten auf einen anstrengenden

Winterfeldzug im rauhen Norden traten am 13 December vorigen Jahres die unterzeichneten Frauen zu einem Verein
zusammen der es sich zur Aufgabe machte die im Felde stehenden Truppentheile der Preußischen Armee mit warmer Unter

bekleidung versorgen zu helfen Unser Bestreben fand bei unsern Mitbürgern eine warme Theilnahme die uns in den
Stand setzte eine erfreuliche Hülfleistuug bieten zu können Indem wir allen freundlichen Gebern herzlich danken legen
wir ihnen nachstehend die bisherigen Resultate unsrer Sammlung sowie deren Verwendung vor

Halle den 6 Februar 1864
Julie Adler Johanne Balke L Becker Auguste Dieck Auguste Ciseutraut Julie Fricke Emilie Händler

Emma Heller Friederike Hildebrand Auguste Huudrich Paulinc Äramer Eruestiue Leo A v Madai
Mathilde Noscuberger Nosalie Schrader Sophie Seiler Generaliu von Steiuäcker M Thilo

M Tholuck Amalie Wille Gräfin v Wrschowetz

Geld Beiträge

Fr Kreisger Rath Balke
Appell Ger, Rath Huudrich
Eonsist R Tholuck
Dir Schrader
L Becker
Pros Dieck
r Heller

Pastor Seiler
Frl v Madai
Fr Cons Rath Thilo

Dir Kramer
I Fricke
Knauth

Ungen
desgl
von Waisenkindern
Hr Prof Rosenbcrger
Fr Geh Rath Perniee
Hr Major v Kleist
Fr H
M v G
Grs v S
Fr Gräf/v Wrschowetz

Rein eck
r Pros An schütz

Fr Justizrath Wille
A Hulhmaun
Dir Hau pi
Ziegeldecker Zander

A E
Hr Contr Jungmann
Fr Dr Metzner

Grunert
Prinz zu Carolath Erlaucht
Postzeichen Trolha

St
Hr Obers v Vangerow

Maj v Ledebur
Fr o Glasey
Frl Langheinrich
Hr Dompr Focke
General v B
Fr Geheim Rath Blasius
Hr General v Seckendors

Berghauptmann v Hövel
Pros Leo
Justizrath Schede

Postzeichen Berlin
v K
Fr General v St einÄcker

Föse
Brüdersck d Salzwirker
Fr Pros Knoblauch
Hr Laube sv
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Fr Pros Wuttle
Oberamtm H
Frl Tänzer

H v THermann
E D

I rausport

Fr Justizrath Hellseid
Faetor Bätz

Frl Winkler
Hr Helm su
Ungen
von einem Kinde M E
Hr Past Mulert
Fr Bauinsp Dietlein

Justizralh Glöckner
Pros Vogel

Hr Pros Hupseld
Kr General v Schlüsser
Hr Past Born

Eonsist Rath Müller
Fr v Krosigt

Dom Rath Ziebarth
durch Hrn Pot R Albrecht vom Kriegerveine
Fr Dir Adler
Frl Ehrlich

Seiler
Ungen durch Hrn Stadtrath Ehrenberg
Hr Pros Ziemann

Aus Artern W cFr H
Schmiedet
Ober Stabsarzt Mehlhausen
Äeheim Rath v Meckel

Hr Geheim Rath Bertram
Fr v Blomberg
v einigen unbemittelten Studenten
Hr Agent Martinius

Kohl in Nienberg
Pros Iaeobi

Geschw St
Frl W
Hr Polizei Rath Albrecht
Fr I Meißner
Hr Sup Neuenhaus

I aus dem Becken der Domtirche
Geme inde Hirschseld durch Past Hossmann
v mehreren Studenten durch 8 ml ilwnl L
Fr Bartels in Gimritz

Kam Gerichtsr Villaume
Geheim Rath Ulrici
v Krosigk auf Poplitz

Hr v Bülow in Diestau
Fr Prof Erdmann
Hr Jentzsch
Mittel Secuuda der lat Hauptschule
Fr Oberst He ym ann
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k Beiträge an Sachen
Fr Ober Bergr Cramer 6 Paar Socken Von Waisenkindern 54 P Pulswärmer Fr Hildebrandt 1 Psd Woll

garn Frl Rofeuberger 18 P Pulswärmer Frl M Ehrenhauß 3 P Socken 3 P Pulswärmer Fr vr Heller
4 P Socken 7 P Pulswärmer Herr Wollmer 3 Pfd Wollgarn Fr Stcingräber 1 P Beinkleider Ung Wei
ßenfels 6 P Socken Fr Maj v Rauchhaupt 6 P Socken Herr Röhrig I P Beinkleider Aus Artern 2 Unter
jacken Maj v Urlaub in Eilenburg 2 Jacken Fr Dir Kramer 24 kl Binden u Charpie Fr General v Jagow
6 P Socken Fr Justizrath Schede l2 P Socken 6 P Beinkleider 4 Jacken Aus Wettin 6 P Socken l P Puls
wärmer S T A H u F W Strumpfgarn Ungen 2 P Socken Desgl 1 P Socken Desgl 5 P Socken
Fr Helm 2 Unterjacken 4 P Socken 1 P Beinkleider I woll Decke Verbandzeug Mad M 2 Pfd Wollgarn Fr Ge
beimrath Krukenberg 26 P Socken 4 P Pulswärmer Fr Gräfin v Wrfchowetz 4 P Socken Fr v Ledebur 2 P So
cken Fr Geheimr Eiselen 12 P Socken Fr v Bünau in Delitzfch 18 P Socken Herr Past Mulert 2 P Socken

Herr Brodkorb 4 P Beinkleider 12 P Socken Ung 2 P Socken Fr General v Schlüsser 6 P Beinkleider
3 Jacken 4 Leibbinden 2 Halswärmer 2 P Sohlen 4 Leibbandagen Mad Nauendors 2 P Socken Fr Dompred
Berendes 1 P Beinkleider 2 P Socken Fr Dir Adler 1 woll Shawl I Päckchen Charpie Frl Seiler I P So
cken Fr Harang 3 P Socken Fr Rittmstr Langerhans 2 P Socken Fr Amtsrth Wentzel 7 P Socken
Fr Heynemann 5 Psd Wolle u verfch Reste Fr I Fricke 4 P Socken Fr Geheimr v Meckel 6 P Socken
Fr v Trebra 6 P Socken Ungen 2 P Socken Frl v Reibnitz 3 P Socken Frl Ehrenhauß 3 P Socken

Wittwe Stephan 8 P Pulswärmer Herr Cohn 2 Pfd Garn Fr Prof Jacobi 1 P Socken 1 P Pulswärmer
Frl Müller 3 Leibbinden 3 P Pulswärmer Frl H 3 P Socken Fr Cons Rath Tholuck 1 P Pulswärmer 1 Psd
Jnsectenpnlver Frl Nebe 2 P Socken Ungen 5 P Socken 4 P Pulswärmer Verbandzeug Fr App Ger Rath Hundrich
1 P Socken 2 P Pulswärmer Fr Rietz I P Socken Ungen 2 P Socken Desgl 2 P Socken Fr Hallup
2 P Socken Frl A Rothe 5 P Socken 1 P Pulswärmer Aus Mötzlich Tornau Brafchwitz und Maschwitz 41 P So
cken Frl Tänzer 2 P Socken Frl Schröer 1 P Socken Frl Efchke 1 P Socken Frl v Schubärt 6 P
Socken Fr Eisentraut 5 P Socken Fr A Wenzel in Langenbogen 18 P Socken Fr C B 3 P Socken
Fr Jnspector Liebermann 1 P Socken

Außerdem betheiligten sich viele Damen unsrer Stadt durch Stricken und Strickenlassen auf eigne Rechnung

Verausgabt wurden

Baar an das Königl Kriegs Ministerium 250 M
Zur Anschaffung von iivu 60 Psd Wollgarn 56 Stck Jacken 68 Paar Bein

kleider 51 Paar Socken und Pulswärmer 24 Paar Haarsoblen 45 Stck

Shawls für Inserate Fracht und Emballage 193 10 6
Es bleibt in der Kasse zu fernerer Verwendung 13 28 9

457 9 3
Versandt wurden

1 All das Äviiigl Äritgs Ministerium baar 250 HA
A Au den Prenß Polksvcrein 100 Paar wollene Socken 53 Paar Pulswärmer 8 Paar Beinkleider 31 Stück Unterjacken

6 Stück Shawls
3 An das Königl Montirnngsdcpot 400 Paar woll Socken 80 Paar Beinkleider 38 Stück Unterjacken 60 Paar Pulswär

me 40 Stück Shawls 26 Paar Sohlen I wollene Decke 7 Stück Leibbinden 2 Halswärmer Verbandzeug Eharpie
und Pfund Jnfeetenpulver

Halle Druck von Otto Hendel
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